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Zum Titel:
Am Samstag, 7. November, findet 

wieder das Jahreskonzert des 

Musikzug Wächtersbach e.V. im 

Ferdinand-Maximilian-Saal, im 

Wächtersbacher Schloss statt.

Auch der musikalische Nach-

wuchs wird sich bei dieser 

Gelegenheit präsentieren.

(Foto: Musikzug Wächtersbach 

e.V.)

Liebe Leserinnen und Leser,
während ich diese Zeilen schreibe, fegt 
draußen endlich Regen über die Straße, 
dazwischen wirbelt buntes Laub. Es ist 
Herbst. Und das heißt auch: Unser MZW-
Jahreskonzert steht vor der Tür! Wir freuen 
uns sehr über das große Interesse und 
bedanken uns herzlich für die zahlreichen 
Anmeldungen im Vorfeld! Besonders schön 
ist, dass auch unser musikalischer Nachwuchs mit auf 
der Bühne stehen wird. Die jungen Musikerinnen und Musiker 
zeigen, was sie sich in den letzten Monaten und Jahren durch 
fleißiges Üben und in gemeinsamen Proben erarbeitet haben. 
Umso mehr freuen wir uns darauf, dass sie nach dem Konzert 
das Stammorchester verstärken werden!

Damit auch in Zukunft gemeinsam musiziert werden kann, sind 
neue Gesichter bei uns jederzeit herzlich willkommen. Am 14. 
November, ab 11 Uhr, veranstalten wir gemeinsam mit der Mu-
sikschule Ballin einen Schnuppertag für Blasinstrumente für alle 
Interessierten ab zehn Jahren. Für alle Jüngeren startet ab sofort 
mittwochs um 14.30 Uhr die Blockflötengruppe und ab 15.30 
Uhr der Ukulelenclub – einfach vorbeikommen, ausprobieren 
und mitmachen! Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite musikzug-waechtersbach.de.

Neben umfangreicher Probenarbeit für unser Konzert und der 
Suche nach Nachwuchs, laufen auch schon die Planungen für 
das kommende Jahr. Wir freuen uns darauf, bei unseren Veran-
staltungen wieder viele bekannte und neue Gesichter begrüßen 
zu dürfen. Zum 1. Mai 2027 laden wir wie gewohnt in unseren 
schönen Musikgarten ein, am 12. Juni folgt ein Konzert im Bier-
garten von „Schloss e1ns“. Weiter geht es mit dem Schlossfest 
am 4. Juli und einem gemeinsamen Konzert mit dem Musikver-
ein Sannerz im Schlosspark am 7. August. Den musikalischen 
Höhepunkt bildet unser Jahreskonzert am 6. November 2027 im 
Ferdinand-Maximilian-Saal (Schloss Wächtersbach).

Ob als Zuhörerin oder Zuhörer, als Nachwuchsmusikerin und 
-musiker oder als unterstützendes Mitglied: Bei uns ist jeder 
willkommen. Denn Musik macht gemeinsam am meisten Freude!

Und während draußen wieder ein, zwei Sonnenstrahlen zwischen 
den Wolken hervorlugen, sende ich Ihnen musikalische Grüße!

Daniela Taubert

Wächtersbach. Das nächste 
Repaircafé findet am Samstag, 
14. November, von 14 bis 17 Uhr, 
Wittgenborner Straße 9 in Wäch-
tersbach statt.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Reparatur-
fachkundige mit Werkzeugen und  
Materialien vor Ort bereit. 
„Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Überprüfung ihres Fahrrades.“

Reparieren statt Wegwerfen
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen. Falls möglich -kein 
Muss-, wird gebeten, bis drei Tage 
vor der Veranstaltung per E-Mail an 
repaircafe@altewagnerei-waech-
tersbach.de kurz mitzuteilen, wel-
cher Gegenstand repariert werden 
soll und welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Reparatur-
team mit Rat und Tat unterstützen 
wollen.“ 
Für Getränke, Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. „Über eine kleine Spen-
de zur Deckung unserer Kosten 
freuen wir uns.“

Main-Kinzig-Kreis/Bad Orb. Eine 
willkommene Gelegenheit zum 
Entschleunigen! Der Naturpark 
Hessischer Spessart veranstaltet 
am Samstag, 7. November, einen 
meditativen Spaziergang. 
Ein lockerer Austausch mit den 
Mitwandernden, Gehen in Stille 
sowie Wahrnehmungsübungen 
runden den Spaziergang ab. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr auf dem 
Parkplatz Sankt Wendelin in Bad 
Orb. (Am Ortsausgang Richtung 

Samstag, 7. November:
Meditativer Spaziergang

A66 nach dem Ortsschild links 
abbiegen. Der Wanderparkplatz 
befindet sich auf einer Anhöhe an 
einer Kreuzung). Die Veranstaltung 
dauert 1,5 Stunden auf einer Weg-
strecke von drei Kilometern. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 2,- Euro 
pro Person. 
Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder telefonisch unter 
06059-906783 entgegen.



 
Bitte beachten!
In der Wächtersbacher
Heimatzeitung 
befindet sich 
in der Ge-
samtauflage 
eine Beilage 
von 
Kaser
Pflegeteam.

Fachfußpflege
Janet Richardson

Tel.: 0157 30448412
Wolfsgrabenstraße 29
63607 Wächtersbach

Hausbesuche auf Anfrage

 

Verkaufe schwarzes Sa-
mick Klavier, (Maße 149 x 
122 x 61 cm). EUR 3.400,- VB. 
Nur Abholung. Der Lack ist 
unbeschädigt, Klavier wurde 
regelmäßig gestimmt, Kla-
viermechanik ohne Mängel. 
Probespielen möglich. Tel.: 
06053-7688.

KLEINANZEIGE

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein lädt zu sei-
ner diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Mittwoch, 4. 
November, 19.30 Uhr, in den gro-
ßen Saal der Heinrich-Heldmann-
Halle ein. Nach Abschluss des 
offiziellen Teils der Veranstaltung 

ist die Präsentation eines Films 
aus dem Archiv des Heimat- und 
Geschichtsvereins vorgesehen. 
Nicht nur Vereinsmitglieder, son-
dern auch Freunde des Vereins 
und Interessenten sind herzlich 
willkommen.

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach lädt ein:
Jahreshauptversammlung

Leisenwald. Wenn es draußen 
kälter wird und der Advent näher 
rückt, duftet es bald im Dorf-
gemeinschaftshaus Leisenwald 
nach Zimt, Vanille und frisch ge-
backenen Plätzchen. Der VdK 
Ortsverband Wittgenborn lädt in 
diesem Jahr zum Vorweihnacht-
lichen Plätzchenbacken für Jung 
und Alt ein.
Termin: Samstag, 21. November, 
14 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus 
Leisenwald, Längweg 5, 63607 
Wächtersbach-Leisenwald
Beim gemeinsamen Backen kom-
men Jung und Alt zusammen. 
Es wird geknetet, ausgestochen, 
verziert und natürlich auch pro-
biert. Dabei können Rezepte und 
Backtipps weitergegeben werden, 
und es bleibt Zeit für Gespräche 
und Gemeinschaft in der Vorweih-
nachtszeit.

Der VdK Ortsverband Wittgenborn lädt
am 21. November nach Leisenwald ein:
Vorweihnachtliches Plätzchenbacken
für Jung und Alt

Die Teilnahme ist kostenlos, denn 
der VdK Ortsverband übernimmt 
die Kosten für alle Zutaten. 
Wer ein Lieblingsrezept hat, darf es 
gerne bei der Anmeldung mitteilen.
Der Ortsverband berücksichtigt 
die Wünsche beim Einkauf der 
Zutaten, damit alle ihre Familien-
klassiker backen können.
Anmeldung und begrenzte Teil-
nehmerzahl: Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Eine Anmeldung ist 
daher unbedingt erforderlich und 
nur auf folgenden Wegen möglich:
per E-Mail: ov-wittgenborn@vdk.
de, telefonisch auf dem Anrufbe-
antworter: 06053-6039708.

Der VdK Ortsverband Wittgenborn 
freut sich auf einen fröhlichen 
Nachmittag und viele Teilnehmen-
de aller Generationen.

Wittgenborn. Am Samstag, 5. 
Dezember, findet zum 26. Mal der 
Weihnachtsmarkt in Wittgenborn 
„Rund um die Kirche“ statt.
Mit dem läuten der Glocken in 
der ev. Kirche wird der Weih-
nachtsmarkt angekündigt. Für 
die Besucher wird nachfolgendes 
Programm angeboten:
15 Uhr: Glockenläuten; 15.15 Uhr: 
Eröffnung mit Weihnachtliedern 
der Kindergartenkinder; 16 Uhr: 
Tombolalosverkauf; 16 Uhr: Be-
sinnliche Klänge von/mit Norbert 
Eckert und Tochter; 16.30 Uhr: Kir-
chenbeleuchtung; 17.45 Uhr: Der 
Nikolaus kommt; 18 Uhr: Musikzug 
in der Kirche; Ausklang im MIT Zelt

Der Nikolaus wird für jedes Kind 
wieder ein kleines Geschenk dabei 
haben. Der Erlös der Tombola wird, 

Vorfreude auf Weihnachten mit feierlichem Ambiente 
26. Weihnachtsmarkt in Wittgenborn
am 5. Dezember

wie jedes Jahr, für gemeinnützige 
Zwecke verwendet. Schöne Preise 
können von den Weihnachtsmarkt-
besuchern gezogen werden. Die 
Tombolapreise sind für sie im MIT 
Zelt/Nebenraum Kirche aufgebaut 
und können dort mit dem ent-
sprechenden Losglück abgeholt 
werden.

„Wir würden uns freuen, wenn 
wir für Sie die richtigen Angebote 
haben und Sie unseren 26. Weih-
nachtsmarkt besuchen. 
Allen die auf unseren Weihnachts-
markt kommen wünschen wir 
jetzt schon viel Spaß und ein paar 
schöne vergnügte Stunden in der 
Vorweihnachtszeit. Für weitere 
Informationen können Sie sich 
gerne bei Gerhard Werthmann, Tel.: 
06053-601000 melden.“

Bad Orb. Die Tischtennisabteilung 
des TV 1868 e.V. Bad Orb richtet 
auch in diesem Jahr wieder das 
Turnier der Orber Vereine aus. 
Am Samstag, 21. November, sind 
Vereine, Firmen, Familien und 
Freundeskreise aus Bad Orb und 
der Region eingeladen, in der 
Großsporthalle gegeneinander 
anzutreten. Das Turnier beginnt um 
15 Uhr. Bereits ab 14 Uhr besteht 
Gelegenheit zum Einspielen.
Für die Teilnahme werden drei 
Personen benötigt, die gemeinsam 
eine Mannschaft bilden. Gerade 
Anfänger sind willkommen. Vor-
aussetzung ist lediglich, dass die 
Teilnehmer nicht aktiv in einem 
Tischtennisverein gemeldet sind. 
Größere Gruppen können auch 
mehrere Mannschaften anmelden.
Auch beim fünften Turnier soll 

Fünfte Auflage am 21. November in der Großsporthalle 
Bad Orb / Anmeldungen bis zum 7. November
Tischtennisabteilung lädt zum Turnier der 
Orber Vereine ein

neben dem sportlichen Ehrgeiz 
vor allem die Freude am gemein-
samen Spielen im Vordergrund 
stehen. Gespielt wird in einer 
Damen- und einer Herrenklasse. 
Ausgezeichnet werden die jeweils 
ersten drei Plätze sowie das er-
folgreichste Team. Auch der tradi-
tionelle Umsatzpokal wird wieder 
vergeben. Für Essen, Getränke 
und Musik ist gesorgt. Zuschauer 
sind herzlich willkommen,
Anmeldungen sind bis zum 7. 
November per E-Mail an turnierlei-
tungtbov@gmail.com möglich. An-
zugeben sind der Teamname, die 
drei Teilnehmer mit ihrer jeweiligen 
Konkurrenz, ein Ansprechpartner 
und die Essenspräferenz.

(Ganzer Artikel: www.vgv-waech-
tersbach.de)



Wächtersbach. Der Wächtersba-
cher Herbstmarkt fand am dritten 
Sonntag im Oktober unter beson-
deren Rahmenbedingungen statt. 
Aufgrund der Baustellen rund um 
das Schloss standen den Marktbe-
schickern in diesem Jahr weniger 
Flächen als gewohnt zur Verfügung. 
Dennoch konnten sich die Besu-
cher auf ein abwechslungsreiches 
Angebot in der Innenstadt und rund 
um das Schloss freuen. Auch die 
örtlichen Geschäfte beteiligten sich 
mit einem verkaufsoffenen Sonntag 
am Marktgeschehen.
Zunächst zeigte sich das Wetter 
wenig einladend: Bis etwa 12 Uhr 
regnete es immer wieder. Als es 
anschließend aufklarte, füllten sich 
die Marktwege zunehmend und 
immer mehr Besucher nutzten die 
Gelegenheit zu einem Bummel über 
das Marktgelände.

Offizielle Eröffnung und traditio-
neller Markttrunk
Um 10.30 Uhr eröffnete Günter 
Höhn, Erster Stadtrat, den Herbst-
markt offiziell. Er begrüßte unter 
anderem Ute Metzler, Geschäfts-
führerin der Messe Wächtersbach 
GmbH, Helen Seeber, Erste Vor-
sitzende des Verkehrs- und Ge-
werbevereins sowie Verena Kohler, 
Organisatorin und Marktmeisterin 
(ebenfalls vom VGV). Auch Mit-
glieder des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung, die 
Marktbeschicker und die Gäste hieß 

Stöbern, schlemmen und staunen beim Wächtersbacher Herbstmarkt:

Herbstliche Vielfalt rund um das Wächtersbacher Schloss
er herzlich willkommen.
Nach einem kurzen Überblick über 
die zahlreichen Marktangebote und 
das musikalische Programm durfte 
der traditionelle Markttrunk nicht 
fehlen. Dieser sollte nicht nur das 
Immunsystem stärken, sondern 
vor allem auch gute Geschäfte 
bescheren. Ausgeschenkt wurde 
er von Ute Metzler, Verena Kohler 
und Jürgen Berger. Anschließend 
besuchten sie die einzelnen Stände 
und luden die Aussteller persönlich 
zu einem Glas ein.
Für den ersten musikalischen 
Höhepunkt sorgte Vincent Glaser, 
Schüler der Musikschule Ballin, 
der einige Stücke solo am Klavier 
präsentierte. Am Nachmittag über-
nahm ab 14.30 Uhr Alleinunterhalter 
Ulli Roth und brachte mit seinem 
Programm Schwung in das Markt-
geschehen.

Vielfältiges Angebot an Kunst-
handwerk und Kulinarik
Mit mehr als 50 Ständen bot der 
Herbstmarkt eine große Auswahl 
an handgefertigten Produkten, kre-
ativen Geschenkideen und beson-
deren Waren. Das Angebot reichte 
von Laubsägearbeiten, Selbstge-
nähtem, Gestricktem und Gebas-
teltem über Keramik, Etageren und 
Schmuck aus unterschiedlichen 
Materialien bis hin zu Betonkunst, 
3D-Drucken und handgefertigten 
Kerzen. Herbstliche und florale Ge-
stecke, ätherische Öle, Süßwaren, 

Dekorationsartikel, Lamm-
felle und handgenähte Le-
seknochen ergänzten die 
Auswahl. Auch Konfitüren, 
Feinkost sowie regionale 
Back- und Wurstwaren 
waren vertreten. Darüber hinaus in-
formierten in diesem Jahr verschie-
dene Anbieter, darunter Vorwerk, 
Thermomix und Mary Kay sowie 
ein Anbieter aus dem Bereich Heim 
und Haus, über ihre Produkte und 
Dienstleistungen.
Auch kulinarisch hatte der Herbst-
markt einiges zu bieten. Naschkat-
zen konnten sich auf hauchdünne 
Crêpes, frisch zubereitete Waffeln 
und Kuchen freuen. Wer es lieber 
herzhaft mochte, hatte die Wahl 
zwischen Flammkuchen, Burgern, 
Steaks, Pommes frites, Pinsa, Hot 
Dogs mit amerikanischen Toppings, 
Kartoffelpuffern, Schnitzeln und 
Thüringer Bratwürsten. Dazu wur-
den unter anderem Kreuzbergbier, 
Federweißer und verschiedene 
Weine angeboten. Ein Feinkost-
stand rundete das gastronomische 
Angebot mit einer großen Auswahl 
an besonderen Leckereien ab.
Auch im Hof von Ulis Obst- und 
Gemüsekiste herrschte reges Trei-
ben. Die Pfadfinder des Stammes 
Bonifatius hatten sich dort einge-
richtet und passend zur Jahreszeit 
verschiedene Kürbisspezialitäten, 
Flammkuchen und zahlreiche haus-
gemachte Kuchen im Angebot. Wer 
eine kleine Pause einlegen wollte, 

konnte in gemütlicher Atmosphäre 
Platz nehmen und den Herbstmarkt 
bei Federweißer und weiteren 
Köstlichkeiten von Ulis Obst- und 
Gemüsekiste genießen.

Für die jüngsten Marktbesucher 
gab es zum zweiten Mal das Kinder-
Abenteuerland des „kunterbun-
ten Kinderzelts“, das sich großer 
Beliebtheit erfreute. Auch das 
zuckersüße Kinderkarussell war 
den ganzen Tag über ein beliebter 
Anziehungspunkt. Der Heimat- und 
Geschichtsverein ergänzte das 
Programm mit einem Besuch im 
Alten Rathaus, in dem sich das 
Heimatmuseum befindet. Darüber 
hinaus konnten Interessierte bei ei-
ner Führung mit dem „Wächter“ die 
Wächtersbacher Altstadt erkunden 
und dabei Wissenswertes über die 
Geschichte der Stadt erfahren.

Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbe-
verein bedanken sich herzlich bei 
allen Helfern, Markthändlern und 
Besuchern, die zum Gelingen des 
diesjährigen Herbstmarktes bei-
getragen haben und freuen sich 
bereits auf nächstes Jahr.
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 31. Oktober 2026
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. Über die automatische Rufumleitung wer-

den Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Anlässlich des 
30-jährigen Bestehens der Firma 
„Die Gartenfee“ besuchte Bürger-
meister Andreas Weiher Inhaber 
Reinhardt Schneider in Wächters-
bach. Zum Jubiläum überreichte er 
eine Urkunde und überbrachte die 
herzlichen Glückwünsche der Stadt.
Der Wächtersbacher Betrieb bietet 
vielfältige Leistungen rund um Gar-
ten und Grundstück. Dazu gehören 
unter anderem Gartenpflege, Hecken- 
und Mäharbeiten, Zaunbau sowie die 
Gestaltung von Neuanlagen.
Das Jubiläum unterstreicht die Be-

Hesseldorf. Seniorinnen und Se-
nioren aus Wächtersbach und allen 
Stadtteilen sind zum gemütlichen 
Kaffeenachmittag am Dienstag, 
10. November, um 14.30 Uhr, ins 
Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf 
herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf einen Vortrag von Frau 
Dr. Braukmann und Herrn Haupt 
freuen. In ihrem Vortrag dreht sich 
alles um die Themen Wasser, Um-
welt und Klima. Dabei wird es auch 
Gelegenheit geben, gemeinsam über 
vergangene Zeiten ins Gespräch zu 
kommen und Erinnerungen auszu-
tauschen.

Bürgermeister Andreas Weiher gratuliert
zum Firmenjubiläum
30 Jahre „Die Gartenfee“

deutung solider, örtlich verwurzelter 
Handwerks- und Dienstleistungsbe-
triebe. Fachliches Können, verlässli-
che Arbeit und persönliche Betreuung 
machen sie zu wichtigen Partnern für 
die Menschen vor Ort. Sie stärken 
die heimische Wirtschaft und tragen 
mit ihrer Arbeit zur Lebensqualität in 
der Stadt bei.
Mit der Gratulation verbindet die 
Stadt Wächtersbach ihre Anerken-
nung für 30 Jahre unternehmerisches 
Engagement und die besten Wünsche 
für Reinhardt Schneider und die Zu-
kunft seines Betriebs.

Dienstag, 10. November, 14.30 Uhr, im DGH:
Kaffeenachmittag in Hesseldorf

Natürlich gibt es 
auch Kaffee und le-
ckeren Kuchen.

Wer nicht selbststän-
dig mit dem Auto 
kommen kann, hat 
die Möglichkeit, mit 
dem Bürgerbus zu fahren. Dafür 
ist eine Anmeldung bis zum 4. No-
vember unter der Tel.: 06053-80251 
erforderlich.

Das Team des Bürger-Cafés 60 plus 
freut sich auf viele Gäste und einen 
schönen gemeinsamen Nachmittag.

Wächtersbach. Heinz Hommel, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach „Schloss 
1“ im zweiten Obergeschoss turnus-
mäßige Beratungen abhalten. Der 
nächste Beratungstag mit freien Ter-
minen ist der 19. November gefolgt 
vom 17. Dezember. Jedoch ist eine 
Beratung nur nach vorheriger fester 

Termine für den 19. November und 17. Dezember möglich:
Anmeldung zur Allgemeinen
Rentenberatung im Rathaus

Terminvereinbarung möglich. Wer 
zu einer Beantragung oder Beratung 
zu Herrn Hommel kommen möchte, 
kann nach einer festen Terminverein-
barung in der Zeit von 10 bis 16 Uhr 
im Rathaus anfragen. Telefonische 
Terminvereinbarung bitte über den 
Bürgerservice Rathaus Wächters-
bach, Tel.: 06053-8020.

Wächtersbach. Mit Beginn des 
Herbstes ist wieder die Zeit gekom-
men, in der umfangreiche Rück-
schnittarbeiten an Hecken, Sträu-
chern und Bäumen durchgeführt 
werden können. Das Ordnungsamt 
weist Grundstückseigentümer darauf 
hin, ihre Bepflanzung zu überprüfen 
und bei Bedarf bis zur Gründstücks-
grenze zurückzuschneiden.
Überhängende Äste und weit aus-
ladende Hecken können Geh- und 
Radwege einengen, Fußgänger be-
hindern oder die Sicht auf Verkehrs-
zeichen beeinträchtigen. Um solche 
Gefahren zu vermeiden, sollten 

Die Stadt bittet Grundstückseigentümer um Rückschnitt 
von Hecken und Sträuchern 
Freie Wege - gute Sicht:
Ran an die Schere!

Grundstückseigentümer darauf ach-
ten, dass Pflanzen nicht in öffentliche 
Verkehrsflächen hineinragen und Be-
schilderungen jederzeit gut erkennbar 
bleiben.
Seit dem 1. Oktober bis Ende Februar 
sind größere Rückschnitte grundsätz-
lich wieder möglich. 
Das Ordnungsamt appelliert deshalb 
die kommenden Monate zu nutzen, 
um Ihre Hecken, Sträucher und 
Bäume zu kontrollieren und erforder-
liche Pflegemaßnahmen rechtzeitig 
vorzunehmen, um einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit der Verkehrs-
teilnehmer beizutragen.
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Wächtersbach. Am Mittwoch, 11. 
November, findet der diesjährige St. 
Martinsumzug der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte Wächtersbach statt. Treff-
punkt ist um 17 Uhr auf dem Spiel-
platz des Kindergartens. Nach dem 

Wächtersbach. Mit einem zünfti-
gen Oktoberfest startete das neue 
Bürger-Café 60 plus in seine Ver-
anstaltungsreihe. Seniorinnen und 
Senioren aus Wächtersbach und den 
Stadtteilen waren zu einem geselligen 
Nachmittag eingeladen, der mit guter 
Stimmung, Weißwurst und Brezn 
und schwungvoller Musik für viele 
schöne Momente sorgte.
Schon früh füllte sich der von Bir-
git Fiedler-Dewald liebevoll und 
passend zum Anlass geschmückte 
Saal im Dorfgemeinschaftshaus Hes-
seldorf. Elke Schmidt-Habermann 
und ihr Team begrüßten die fast 
80 Gäste herzlich und freuten sich 
über die große Resonanz. Auch die 
Besucherinnen und Besucher zeig-
ten sich erfreut, dass die beliebten 
Veranstaltungen künftig wieder an 
jedem zweiten Dienstag im Monat 
stattfinden.
Elke Schmidt-Habermann begrüßte 
Bürgermeister Andreas Weiher, 
Pfarrerin Beate Rilke, Stadtrat Oliver 
Peetz und Julius Bergmann vom VdK 
Aufenau. Sie wies auf den Nachbar-
schafts-Treffpunkt hin, der alle zwei 
Wochen mittwochs in der Heinrich-
Heldmann-Halle stattfindet und 
allen Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach und den Stadtteilen of-
fensteht. Darüber hinaus informierte 
sie über die anstehenden Termine der 
Stadt: Die Seniorenfahrt zum Weih-
nachtsmarkt in Michelstadt findet am 
Mittwoch, 16. Dezember 2026, statt. 
Die Senioren-Weihnachtsfeier für H-
W-N, Aufenau und Innenstadt ist für 
Samstag, 5. Dezember 2026, in der 
Heinrich-Heldmann-Halle geplant.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
tonte, wie wichtig solche Begegnun-
gen für das gesellschaftliche Mitein-
ander seien. Veranstaltungen dieser 
Art böten die Möglichkeit, soziale 
Kontakte zu pflegen, Gemeinschaft 
zu erleben und der Einsamkeit im 
Alter entgegenzuwirken. Zugleich 
könnten sie helfen, für einige Stunden 
die vielen belastenden Nachrichten 
über Kriege und weltweite Bedro-

Auftakt mit Oktoberfest, guter Stimmung und zünftiger Musik 
Neuer Treffpunkt „Bürger-Café 60 plus“ in Hesseldorf

hungen in den Hintergrund treten zu 
lassen. Sein Dank galt dem gesamten 
Organisationsteam für die hervorra-
gende Vorbereitung, die liebevolle 
Dekoration und den reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung.
Pfarrerin Beate Rilke begrüßte die 
Gäste herzlich und sorgte mit ih-
rem Grußwort für Schmunzeln und 
optimistische Nachdenklichkeit zu-
gleich. Anschaulich und humorvoll 
berichtete sie über das Fundbüro 
auf der Münchner Wiesn, in dem die 
unterschiedlichsten Gegenstände ab-
gegeben werden – von Krücken über 
ein Akkordeon bis hin zu Gebissen.
Daran anknüpfend zog sie einen 
Vergleich zum Leben, das ebenfalls 
einem großen Fundbüro gleiche. 
Schließlich kenne jeder die Situation, 
zu Hause ständig nach etwas suchen 
zu müssen, sei es der Schlüssel, das 
Handy oder ein anderer Gegenstand. 
Doch manchmal suchten Menschen 
auch nach Gesundheit, Kraft oder 
nach Menschen, die sie verloren 
haben. Sie erinnerte daran, dass 
Gott nichts verloren gehe und bei 
ihm jeder und alles wiedergefunden 
werden könne.
Nach den Grußworten wartete eine 
zünftige bayerische Brotzeit auf die 
Gäste: Drei verschiedene Wurstsor-
ten, Brot, Brezeln und Obazda ließen 
keine Wünsche offen und schmeckten 
allen hervorragend. Dazu stand eine 
reichhaltige Auswahl an Getränken 
bereit.
Für die musikalische Stimmung 
sorgte Helmut Fröhlich. Der Vollblut-
musiker verstand es, sein Publikum 
bereits mit dem ersten Lied zu be-
geistern. Schnell wurde geschunkelt, 
mitgesungen und die ausgelassene 
Stimmung erfüllte den Saal. So wur-
de aus dem Oktoberfest ein rundum 
gelungener Nachmittag, bei dem 
Geselligkeit und Lebensfreude im 
Mittelpunkt standen.
Auch an die Gäste, die nicht selbst-
ständig zur Veranstaltung kommen 
konnten, war gedacht: Sie wurden mit 
den Bürgerbussen der Stadt Wäch-

St. Martinsumzug
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte

Umzug wird mit Würstchen, leckerer 
Suppe, Waffeln, Martinsgänsen und 
Getränken für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt sein. Alle kleinen 
und großen Menschen sind herzlich 
eingeladen! „Wir freuen uns!“

Wächtersbach. Gerade hat Dr. Rolf 
Müller sein neues Buch „Sagen und 
Sagenhaftes entlang der Kinzig“ 
auf der Frankfurter Buchmesse 
vorgestellt. Auf Einladung der Stadt 
Wächtersbach folgt nun eine weitere 
Lesung in der Region an der Kinzig:
Am Donnerstag, 12. November, 
um 19 Uhr, liest Dr. Rolf Müller 
im Friedrich-Maximilian-Saal im 
Schloss Wächtersbach. 
Es wird ein Ausflug in die Welt der 
Sagen und sagenhafter Überlieferun-
gen aus Orten entlang der Kinzig. 
Historisches und Erfundenes, ge-
heimnisvolle Begebenheiten und 
Geschichten, die über Generationen 
weitererzählt wurden, zeichnen 
ein facettenreiches Bild der Regi-
on. Kaiser und Ritter, Geister und 
verborgene Schätze begegnen den 

Dr. Rolf Müller liest am 12. November
im Schloss Wächtersbach 
Sagenhaftes von der Kinzig im Schloss 

Leserinnen und Lesern ebenso wie 
bekannte Orte, die durch ihre Ge-
schichten plötzlich in einem anderen 
Licht erscheinen.
Dabei geht es Müller nicht allein um 
das Bewahren alter Überlieferungen. 
Die Geschichten erzählen zugleich 
davon, wie Menschen sich ihre Welt 
erklärten und wie sich tatsächliche 
Ereignisse, Erinnerungen und Fanta-
sie im Laufe der Zeit miteinander ver-
bunden haben. So wird aus regionaler 
Geschichte lebendige Literatur – zum 
Wiederentdecken für diejenigen, die 
an der Kinzig zuhause sind, und zum 
Kennenlernen für alle anderen.
Nach der Lesung bleibt ausreichend 
Zeit für Fragen und Diskussionen 
sowie Signierung von Büchern. Die 
Buchhandlung Dichtung und Wahr-
heit aus Wächtersbach ist zudem mit 
einem Büchertisch vertreten.
Buch: Dr. Rolf Müller: „Sagen und 
Sagenhaftes entlang der Kinzig“, 
TRIGA – Der Verlag, 148 Seiten, 
17,- Euro, ISBN 978-3-95828-363-3

Bürger-Café 60 plus-Team: von links: Birgit Fiedler-Dewald, Sonja Karl, 
Sandra Kuhn, Inge Kurz, Christa Christe, Hubert Noll, Rudi u. Elke Kristen, 
Heimo Schmidt, Elke Schmidt-Habermann. Nicht auf dem Foto: Harald und 
Christa Brand, Judith Alt.

tersbach abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht. Die Fahrten werden 
von ehrenamtlichen Fahrerinnen und 
Fahrern übernommen, deren Einsatz 
einen wichtigen Beitrag zur Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben leistet.
Am Ende waren sich alle einig: Es 
war ein wunderschöner Tag mit herz-

lichen Begegnungen, gutem Essen 
und mitreißender Musik. Das gelun-
gene Oktoberfest machte deutlich, 
wie wertvoll solche gemeinsamen 
Erlebnisse sind – und wie sehr sich 
die Seniorinnen und Senioren auf 
die kommenden Veranstaltungen des 
Bürger-Cafés 60 plus freuen dürfen.



Wächtersbach. Eine besondere 
Ehrung erfuhren Dietmar Brinkmann 
und Bernd Lehmann im Rahmen 
eines Kaffeenachmittags des VdK-
Ortsverbandes Wächtersbach im 
Kulturkeller. Den vom Hessischen 
Ministerpräsidenten verliehenen Eh-
renbrief des Landes Hessen händigte 
Landrat Thorsten Stolz den beiden 
langjährig engagierten Wächtersba-
chern im Beisein von Bürgermeister 
Andreas Weiher aus und würdigte 
ihren jahrzehntelangen ehrenamtli-
chen Einsatz.

VdK-Vorsitzender Harald Krügel
eröffnet den Nachmittag
Eröffnet wurde die Veranstaltung 
durch den Vorsitzenden des VdK-
Ortsverbandes, Harald Krügel. In 
seinem Grußwort hieß er die Gäste 
willkommen, gab einen Einblick in 
die vielfältigen Aufgaben und Tätig-
keitsfelder des Sozialverbandes und 
dankte Thomas Janik und Vera für 
die Organisation und die liebevolle 
Dekoration des Kaffeenachmittags.

Landrat Thorsten Stolz
würdigt das Ehrenamt
Im Anschluss richtete Landrat Thors-

Große Anerkennung für langjähriges ehrenamtliches Engagement
Landesehrenbriefe für Dietmar Brinkmann und Bernd Lehmann

ten Stolz das Wort an die Gäste. Er 
hob die große Bedeutung des Eh-
renamtes für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt hervor. Menschen, 
die über viele Jahre Verantwortung 
übernehmen, ihre Zeit investieren 
und sich für andere einsetzen, seien 
eine unverzichtbare Stütze des Ge-
meinwesens.
In diesem Zusammenhang erinnerte 
Stolz an die Worte des früheren 
Bundespräsidenten Johannes Rau: 
„Der Staat kann vieles regeln, aber 
er kann nicht Herz und Mitgefühl er-
setzen.“ Dieses Zitat bringe treffend 
zum Ausdruck, welchen Stellenwert 
das persönliche Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern für eine 
lebendige und solidarische Gesell-
schaft habe.

Dietmar Brinkmann: Jahrzehnte-
langer Einsatz für soziale Projekte
Mit Dietmar Brinkmann wurde 
ein Bürger ausgezeichnet, dessen 
ehrenamtliches Wirken weit über 
Wächtersbach hinausreicht. Seit 
Anfang der 1990er-Jahre engagiert 
er sich insbesondere für die „Freun-
de Kameruns“. Von 1993 an war er 
zunächst Schriftführer, anschließend 

stellvertretender Vorsitzender und 
von 1998 bis 2016 Vorsitzender des 
Vereins. Bis heute gehört er dem Vor-
stand als Beisitzer an. Unter seiner 
Mitwirkung wurden unter anderem 
eine Begegnungsstätte in Bandja 
errichtet, Brunnen und Krankenstati-
onen unterstützt sowie Hilfsprojekte 
für benachteiligte Kinder und Aids-
Waisen aufgebaut. Darüber hinaus 
engagierte sich Brinkmann viele 
Jahre im Heimat- und Geschichts-
verein Wächtersbach und ist auch 
im VdK-Ortsverband weiterhin aktiv.

Bernd Lehmann: Engagement für 
Gemeinschaft, Kultur und Kirche
Auch Bernd Lehmann blickt auf ein 
außergewöhnlich vielseitiges ehren-
amtliches Engagement zurück. Von 
2017 bis 2021 war er stellvertretende 
Schiedsperson der Stadt Wächters-
bach, anschließend bis April 2026 
Schiedsperson. Daneben übernahm er 
über viele Jahre Verantwortung in der 
Sängervereinigung „Eintracht Sän-
gerlust“ Wächtersbach, zunächst als 
zweiter und später als erster Vorsit-
zender. Er leitete einen Männerkreis, 
gründete einen Chor und engagiert 
sich seit rund zwei Jahrzehnten als 
Sprecher der Gruppe Vogelsberg im 
Chorverband Main-Kinzig. Auch im 
Kirchenvorstand brachte er sich über 
viele Jahre in das Gemeindeleben ein.
Landrat Stolz würdigte die beiden 
Geehrten für ihr außergewöhnli-
ches und langjähriges Engagement. 
Dabei machte er deutlich, dass die 
genannten Tätigkeiten nur einen 
Auszug darstellen und das vielfältige 

ehrenamtliche Wirken von Dietmar 
Brinkmann und Bernd Lehmann noch 
weit darüber hinausgeht.

Bürgermeister Andreas Weiher: 
„Vorbilder für unsere Gesell-
schaft“
Bürgermeister Andreas Weiher 
schloss sich den Glückwünschen 
an und dankte beiden Geehrten im 
Namen der Stadt Wächtersbach. 
„Menschen wie Dietmar Brinkmann 
und Bernd Lehmann sind Vorbilder 
für unsere Gesellschaft. Sie zeigen, 
was es bedeutet, Verantwortung zu 
übernehmen und sich über viele 
Jahre hinweg für andere und für die 
Gemeinschaft einzusetzen“, betonte 
Weiher. Besonders wünsche er sich, 
dass auch jüngere Menschen diesem 
Beispiel folgen und sich für Vereine, 
soziale Einrichtungen und die örtli-
che Gemeinschaft engagieren.

Geselliger Ausklang
im Kulturkeller
Nach dem offiziellen Teil ging die 
Veranstaltung in einen gemütlichen 
Nachmittag über. Bei Kaffee und 
Kuchen, belegten Brötchen und Kalt-
getränken nutzten die Gäste die Gele-
genheit zu persönlichen Gesprächen 
und zum geselligen Beisammensein.
Die Stadt Wächtersbach gratuliert 
Dietmar Brinkmann und Bernd 
Lehmann herzlich zum Ehrenbrief 
des Landes Hessen und dankt bei-
den für ihren außergewöhnlichen 
und langjährigen Einsatz für die 
Gemeinschaft.

Wächtersbach. Ein rätselhafter Fall, 
bekannte Märchenfiguren und jede 
Menge Verwicklungen: Das Theater-
Ensemble Rothenbergen „TERkids“ 
gastiert am letzten Novemberwo-
chenende mit dem Stück „Mord im 
Märchenland“ im Schloss. Gespielt 
wird am Samstag, 28. November, 
um 17 Uhr sowie am Sonntag, 29. 
November, um 14 Uhr. Die Auf-
führungen dauern jeweils rund 60 
Minuten und werden für Kinder ab 
acht Jahren empfohlen.
Im Märchenland ist die Aufregung 
groß: Erst kürzlich hat die Prinzessin 
einen Frosch an die Wand geworfen, 
der sich daraufhin in einen wunder-
schönen Prinzen verwandelte. Was 
einmal funktioniert hat, müsste doch 
auch ein zweites Mal gelingen, den-
ken sich Schneeweißchen und Ro-
senrot. Seit Tagen lassen sie deshalb 
„zufällig“ die Kugel der Prinzessin in 
den Brunnen fallen – in der Hoffnung, 
dass ein Frosch sie zurückbringt 
und sich anschließend ebenfalls als 
Traumprinz entpuppt.
Doch statt des erhofften Liebesglücks 
gibt es tote Frösche. Als sich heraus-
stellt, dass die vermeintlichen Prinzen 
streng geschützte Geburtshelferkrö-
ten waren, treten zwei Kommissare 
aus dem Menschenland auf den Plan.
Für die Bewohner des Märchenlands 
steht der Schuldige schnell fest: 
Rolf, der obdachlose Wolf. Nur Rot-
käppchen setzt sich für ihn ein. Die 
beiden wollen sogar heiraten – sehr 

Zwei Aufführungen am 28. und 29. November – 
Theater für Kinder ab acht Jahren 
„Mord im Märchenland“: TERkids
gastieren im Schloss Wächtersbach

zum Missfallen des Jägers, der mit 
Oma längst beschlossen hat, selbst 
Rotkäppchen zu ehelichen. Und auch 
der Prinz hat Einwände: Sein Herz 
schlägt nämlich nicht für seine Ver-
lobte Dornröschen, sondern ebenfalls 
für Rotkäppchen. Beste Vorausset-
zungen für einen turbulenten Fall, 
bei dem nicht nur die Ermittlungen 
für Verwirrung sorgen.
Einlass ist jeweils 30 Minuten vor 
Beginn, am Samstag also um 16.30 
Uhr und am Sonntag um 13.30 Uhr. 
Tickets gibt es im Vorverkauf für 4,- 
Euro im Altstadtladen Wächtersbach. 
Karten sind außerdem direkt an der 
Theaterkasse am jeweiligen Veran-
staltungstag erhältlich.

Wächtersbach. Der Musikzug 
Wächtersbach e.V. lädt gemein-
sam mit der Musikschule Ballin 
zu einer Schnupperstunde für 
Blasinstrumente ein. Kinder und 
Jugendliche ab zehn Jahren ha-
ben die Möglichkeit, verschiedene 
Instrumente kennenzulernen und 
selbst auszuprobieren. Zur Aus-
wahl stehen Saxofon, Klarinette, 
Querflöte, Trompete, Posaune 
und Tenorhorn. Die Schnupper-
stunde findet am Samstag, 14. 

Schnupperstunde für Blasinstrumente in
Wächtersbach am Samstag, 14. November  

November, von 11 bis 12.30 Uhr 
im Vereinsheim des Musikzugs 
Wächtersbach, Untermühle 3 in 
Wächtersbach, statt. 
Interessierte können ihr Lieblings-
instrument entdecken und mehr 
über den Unterricht, die Kurse 
sowie die Junge Bläsergruppe 
erfahren.  
Voranmeldungen werden gerne  
per E-Mail an M-Z-W@t-online.de 
oder info@musikschule-ballin.de 
entgegen genommen.
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Wächtersbach. Am Mittwoch, 16. 
Dezember, findet die traditionelle 
Weihnachtsmarkt-Fahrt der Stadt 
Wächtersbach statt. In diesem Jahr 
geht es ins idyllische Michelstadt im 
Odenwald.
Der Weihnachtsmarkt in Michelstadt 
findet rund um den Marktplatz statt. 
Dort befindet sich auch das weltbe-
kannte historische Fachwerk-Rathaus 
aus dem Jahre 1484. Der Weih-
nachtsmarkt Michelstadt besticht 
durch sein einheitliches Konzept. 
Die ca. 100 Holzbuden sind festlich 
geschmückt, in der ganzen Stadt hän-
gen Tannenzweige und Lichterketten. 
Das besondere Highlight sind die 
lebensgroßen Holzfiguren, die auf 
dem gesamten Markt verteilt sind 
und teilweise als Wegweiser dienen. 
Die Buden des Weihnachtsmarktes 
verteilen sich entlang der zentralen 
Braunstraße und in die engen Gassen 
der mittelalterlichen Altstadt. Zusätz-
lich zum ausgedehnten Bummel auf 
dem Weihnachtsmarkt laden etliche 
Weinstuben, Cafés und Restaurants 
zum gemütlichen Verweilen ein und 
machen den Besuch im winterlichen 
Michelstadt zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. 

Vom Busparkplatz sind es ca. 200 
Meter bis in die Altstadt. Allerdings 
ist die Altstadt gepflastert und für 
Rollatoren nicht ganz so gut geeignet. 
Mit dem Bus geht es um 12 Uhr am 
Bahnhof Wächtersbach los (Ortsteile 
s. Fahrplan unten), Abfahrt in Mi-
chelstadt ist um 17.30 Uhr. Die Fahr-
gäste werden natürlich auch wieder in 
die Ortsteile bzw. zu den Haltestellen 
in der Innenstadt zurückgefahren.
Wächtersbacher Bürger im Rentenal-
ter sind herzlich zu der Fahrt eingela-
den. Hierfür ist eine Anmeldung im 
Rathaus Schloss Wächtersbach, 2. 
Stock, im Büro von Elke Schmidt-
Habermann, erforderlich. Der Kar-
tenverkauf findet am Mittwoch, 12. 
November, von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr statt.

Anmeldung für die Fahrt am Mittwoch, 12. November
Seniorenfahrt zum Weihnachtsmarkt
nach Michelstadt am 16. Dezember

Für die Fahrt ist eine Anmeldung 
mit gleichzeitiger Entrichtung des 
Fahrpreises (25,- Euro pro Person in 
bar) erforderlich. Eine Rückerstat-
tung der Kosten bei Nichtantritt der 
Fahrt – auch bei Krankheit - ist leider 
nicht möglich.

Fahrplan für die Stadtteile:
Bus 1:
10.50 Uhr:
Leisenwald –  Kindergarten
10.55 Uhr:
Leisenwald – Backhaus
11.00 Uhr:
Waldensberg – „Waldenser Schenke“
11.10 Uhr: 
Wittgenborn – Gaststätte „Zur Ber-
geshöh“
11.15 Uhr:
Wittgenborn – Sportplatz
11.30 Uhr:
Innenstadt – Gelnhäuser Straße / 
Ecke Sandacker
11.35 Uhr:
Innenstadt – AWO 
11.40 Uhr:
Innenstadt – Messe
12.00 Uhr: Abfahrt Bahnhof

Bus 2:
10.50 Uhr:
Hesseldorf – Kleegartenstraße / Aue
10.55 Uhr:
Hesseldorf – Weilerser Straße 2
11.00 Uhr:
Weilers – Pferdestall
11.05 Uhr:
Neudorf – Dalles
11.10 Uhr:
Aufenau – Kindergarten
11.15 Uhr:
Aufenau – „Alte Post“
11.20 Uhr:
Aufenau – Bushaltestelle Autohaus Nix
11.30 Uhr:
Innenstadt – Brückenstraße/
Ecke Schlierbacher Straße
11.40 Uhr:
Innenstadt – Lindenplatz
12 Uhr: Abfahrt Bahnhof

Wächtersbach. Am Sonntag, 
15. November, 15 Uhr, findet im 
Nikolaus-Bauer-Haus in Wächters-
bach ein gemütlicher Nachmittag 
bei Gesang, Kaffee, Kuchen und 
kalten Getränken statt. Der Frau-
enchor der Sängervereinigung 

Sängervereinigung Eintracht Sängerlust Wächtersbach
Gemütlicher Sonntagnachmittag

Wächtersbach erhält Besuch des 
gemischten Chores aus Wüstwil-
lenroth. Beide Chöre werden je ei-
nige Lieder zu Gehör bringen. Die 
Geselligkeit soll dabei aber auch 
nicht zu kurz kommen. Außerdem 
werden zwei Mitglieder der Sän-
gervereinigung für ihre 60jährige 
Mitgliedschaft geehrt.

Auch interessierte Besucher sind 
herzlich an diesem Nachmittag 
willkommen. Der Eintritt ist frei. 
Der Frauenchor aus Wächtersbach 
freut sich auf diesen Nachmittag 
und auf viele Besucher.

Wächtersbach. Mit „flowfinity 
– Reformer Pilates + Movement“ 
bereichert ein neues, modernes Be-
wegungs- und Gesundheitsangebot 
die Wächtersbacher Innenstadt. 
Inhaberin Helen Seeber hat in der 
Poststraße 8 ein Boutique-Studio er-
öffnet, das sich auf Reformer Pilates 
und bewusstes Bewegungstraining in 
kleinen Gruppen spezialisiert.
Zur Eröffnung überbrachte Stadt-
rat Harald Bayer im Namen von 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
der Stadt Wächtersbach die besten 
Glückwünsche. Er gratulierte Helen 
Seeber zu ihrem unternehmerischen 
Engagement und wünschte ihr und 
ihrem Team einen erfolgreichen Start 
sowie viele zufriedene Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.
Mit dem neuen Studio erhält die Post-
straße einen weiteren attraktiven An-
laufpunkt. Das Konzept verbindet ge-
zieltes Krafttraining, Beweglichkeit 
und kontrollierte Bewegungsabläufe. 
Trainiert wird auf sogenannten Refor-
mern – speziellen Pilates-Geräten mit 
einem beweglichen Schlitten, Federn 
und Seilzügen. Je nach Übung kann 
der Widerstand individuell angepasst 

„flowfinity“ eröffnet:
Neues Pilates-Angebot für Wächtersbach

werden. Im Mittelpunkt stehen dabei 
insbesondere Körperkontrolle, Präzi-
sion, Stabilität und Beweglichkeit.

Das Studio setzt bewusst auf kleine 
Trainingsgruppen und eine persönli-
che Betreuung. Sowohl Einsteigerin-
nen und Einsteiger als auch bereits 
Pilates-Erfahrene sollen dadurch 
individuell begleitet werden können. 
Eine Trainingseinheit dauert rund 50 
Minuten.

Für Helen Seeber ist die Eröffnung 
zugleich eine Weiterentwicklung 
ihres langjährigen Engagements im 
Wächtersbacher Bewegungs- und 
Gesundheitsbereich. Bereits mit dem 
Tanz-, Fitness- und Gesundheits-
studio First Position ist sie vielen 
Menschen in Wächtersbach und 
der Region bekannt. Mit flowfinity 
erweitert sie ihr Angebot nun um 
ein Trainingskonzept, das in den 
vergangenen Jahren zunehmend an 
Bekanntheit gewonnen hat.
Die Stadt Wächtersbach freut sich 
über das neue Angebot und wünscht 
Helen Seeber und ihrem Team viel 
Erfolg am Standort.

www.stadt-waechtersbach.de



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Die Kommunale 
Wärmeplanung der Stadt Wäch-
tersbach geht in die nächste 
Phase. Nach der Auftaktveran-
staltung im April lädt die Stadt 
nun zum Maßnahmenworkshop 
„Wärmewendestrategie” ein.
Der erste Workshop findet am 
Dienstag, 10. November, um 19 
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus 
Waldensberg (Büdinger Weg 18) 

Einladung zum Maßnahmenworkshop zur Kommunalen Wärmeplanung am 10. und 18. November
Wächtersbach macht die Wärmewende konkret

statt und richtet sich vor allem an 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Spielberger Platte mit den Orts-
teilen Wittgenborn, Waldensberg 
und Leisenwald. Er steht aber allen 
Interessierten aus dem gesamten 
Stadtgebiet offen.

Bitte vormerken: Ein zweiter Maß-
nahmenworkshop für die Ortsteile 
der Tallage (Innenstadt, Aufenau, 

Hesseldorf, Neudorf und Weilers) 
findet am Mittwoch, 18. November, 
um 19 Uhr im Kulturhaus Aufenau 
(Marienstraße 25) statt!

Ziel ist es, bis 2045 eine klimaneu-
trale Wärmeversorgung für Haus-
halte und Unternehmen im ge-
samten Stadtgebiet zu erreichen. 
Auf Grundlage der bisherigen 
Ergebnisse soll diskutiert werden, 

welche Maß-
nahmen da-
für sinnvoll, 
finanzierbar 
und umsetz-
bar sind. Im 
Mittelpunkt 
stehen die 
Handlungs-
felder Ener-
gieeffizienz, 
erneuerbare 
E n e r g i e n , 
A b w ä r m e -
n u t z u n g , 
Wärmenetze 
und Kommu-
nikation.
N a c h  d e r 
Vorstellung 
d e r  Z w i -
schenergeb-
nisse bera-

ten die Teilnehmenden über 
einen Maßnahmenkatalog. Dabei 
setzen sie selbst Prioritäten, un-
ter anderem per Punktevergabe.
Der Wärmeplan ist ein strategi-
sches Planungsinstrument und 
setzt die Leitplanken für eine 
wirtschaftliche und zukunftssi-
chere Wärmeversorgung. Er gibt 
Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Unternehmen eine erste Orientie-
rung, wie die Wärmeversorgung 
in ihrem Quartier langfristig 
aussehen kann. Eine gebäude-
genaue Energieberatung ersetzt 
er nicht. Die Ergebnisse des 
Workshops fließen in die Wei-
terentwicklung des Wärmeplans 
ein und dienen als Grundlage für 
die weiteren Beratungen in den 
städtischen Gremien.

Die Stadt Wächtersbach erstellt 
den Wärmeplan gemeinsam mit 
der Arbeitsgemeinschaft aus der 
Hansa Luftbild Mobile Mapping 
GmbH und K2I2 – Kompetenz-
zentrum für Klimawandel- und 
integriertes Infrastrukturmanage-
ment e. U. 

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich!

Neues aus Wächtersbach:
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Wächtersbach. Am Sonntag, 15. 
November, 16 Uhr, wird der Ferdi-
nand-Maximilian-Saal im Schloss 
Wächtersbach erneut zu einem 
Ort voller musikalischer Leiden-
schaft, bewegender Geschichten 
und Lebensfreude. Das Klezmer-
Freilach-Ensemble aus Bad Orb 
lädt zu einer ebenso berührenden 
wie mitreißenden Reise durch die 
Welt der Klezmer-Musik ein.
Bereits bei seinem letzten Auftritt 
in Wächtersbach vor zwei Jahren 
begeisterte das Ensemble das 
Publikum mit virtuoser Spielfreude, 
emotionaler Tiefe und einer gehö-
rigen Portion jiddischem Humor. 
Seit inzwischen 25 Jahren widmen 
sich die Musiker der traditionellen 
jüdischen Volksmusik Osteuropas, 
deren einzigartige Ausdruckskraft 
bis heute Menschen unterschied-
lichster Kulturen berührt.
Von überschwänglicher Lebens-
freude bis hin zu tief berührender 
Melancholie: Klezmer ist weit mehr 
als traditionelle Folkloremusik – 
Klezmer ist ein Gefühl. Es ist die 
Kunst, die Vielfalt des Lebens in 
Töne zu fassen. Klezmer ist wie 
ein Lachen durch Tränen.

Wenn die Klarinette lacht und die Seele tanzt
Das Beste aus 25 Jahren Klezmer-Musik

Für den besonderen Klang sor-
gen Armin Engel an Gitarre und 
Akkordeon, Gerd Warnken an 
Bass und Gitarre, Daniel Egold am 
Schlagzeug sowie Elmar Egold, 
der mit seinem ausdrucksstarken 
Spiel an der Klarinette die ganze 
Gefühlspalette des Klezmer zum 
Leben erweckt: einfühlsam und 
klagend, schmeichelnd, manch-
mal augenzwinkernd – und immer 
voller Leben.
Das Ensemble präsentiert das 
Beste aus 25 Jahren Klezmer-
Musik mit bekannten Melodien 
wie „The Fiddler on the Roof“ 
aus Anatevka, „Der Aufstieg nach 
Jerusalem“, „Der Zug um 7.40“, 
„Shalom Alechem“, „Hava Nagila“, 
„Donna Donna“ und „Bei mir bist 
du scheen“. 
Dazu gibt es jiddische Anekdoten 
und feinsinnige Witze, die dem 
Konzert eine ganz eigene Note ver-
leihen. Denn wo Klezmer erklingt, 
darf – ja, muss – auch gelacht 
werden.
Karten zum Preis von 19,- Euro gibt 
es im Vorverkauf online unter www.
klezmer.egold-konzept.de oder 
telefonisch unter 06052-801880.

Wächtersbach. „Liebe Bürgerin-
nen und Bürger von Wächtersbach, 
bereits zum 25. Mal beteiligt sich 
die Arbeiterwohlfahrt Wächters-
bach an der Weihnachtspäckchen-
aktion der Stiftung Kinderzukunft. 
Dadurch wird Kindern in NOT zu 
Weihnachten eine Freude bereitet. 
Wenn auch Sie diesen Kindern 
ein Geschenk machen möchten, 
dann füllen Sie einen Schuhkarton 
und zaubern dadurch ein frohes 
Lächeln in ein Kindergesicht. 
Das Päckchen kann folgendes 
beinhalten:
Neue Kinderbekleidung, Hand-
schuhe, Mütze, Schal, Strümp-
fe, Sportsachen, T-Shirt, Anste-
cker, Gürteltasche, Brustbeutel, 
Haarschmuck, Ohrringe, Mode-
schmuck, Reflektor, Geldbeutel, 
Schulbedarf, Spielsachen, Bon-
bons, Lutscher, Kosmetika, Kuli, 
Taschenrechner, Leuchtstift, Zirkel, 
Würfelspiele, etc. 

Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach sammelt auch in diesem 
Jahr wieder Päckchen für rumänische Kinder 
Weihnachtspäckchen für Kinder in NOT

Bild von der Päckchenübergabe an rumänische Kinder im Jahr 2014.

Die Päckchen, die für Kinder im 
Alter von ein bis 17 Jahren be-
stimmt sind, sollen altersgerecht 
gefüllt sein. Bitte vermerken Sie 
auf dem Weihnachtspäckchen 
neben dem Alter des zu beschen-
ken Kindes auch, ob der Inhalt für 
einen Jungen oder ein Mädchen 
vorgesehen ist. 
Die Päckchen können am Freitag, 
13. November, in der Zeit von 12  
bis 14 Uhr, im Messebüro, das 
sich auf dem Parkplatz hinter der 
Heinrich-Heldmann-Halle befindet, 
abgegeben werden. 
Des Weiteren können die Päck-
chen bereits im Vorfeld des vor-
stehenden Termins, und zwar 
in der Zeit vom 1. bis zum 12. 
November, jeweils von Montag bis 
Freitag, zwischen 9 und 14 Uhr, 
im Verkehrsbüro Wächtersbach, 
Am Schlossgarten 1, abgegeben 
werden.“

Wächtersbach. Freunde der Blas-
musik können sich auf ein mit 

Reichlich Blech in Wächtersbach
Musik voll erfülltes November-
wochenende in Wächtersbach 

einstellen. Nach dem Jahreskon-
zert des Musikzugs im Maximilian-
Saal des Schlosses (Samstag, 7. 
November, ab 19 Uhr bzw. 19.30 
Uhr) folgt am frühen Sonntag-
abend, 8. November mit Beginn 
um 17 Uhr das Jahreskonzert des 
Evangelischen Posaunenchores 
in der Evangelischen Kirche in 
der Altstadt. 
Wie klingt Musik, wenn sie für die 
Aufführung durch Zehntausende 
Bläser gleichzeitig komponiert 
wird? Wie trauert ein Musiker um 

sein früh verstorbenes Kind? Kann 
man klassische Choräle verjazzen? 
War es tatsächlich Mozart, der die 
Melodie zu „Der Mond ist aufge-
gangen“ komponiert hat?
 
Die klingenden Antworten gibt es 
am Spätnachmittag des 8. Novem-
ber. Die Leitung des Ev. Posaunen-
chores hat Alfred Stock. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei.
Spenden zur Finanzierung der 
Bläserarbeit am Ausgang sind 
willkommen.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 31.: 19 Uhr: Thesen am 
Tresen in Wittgenborn, Bergeshö-
he. Sonntag, 1. November: 14 
Uhr: Café im Takt in Leisenwald, 
Dorfgemeinschaftshaus. Mitt-
woch, 4.: 15 Uhr: Männerkreis in 
Wächtersbach, Bücherei. Sonn-
tag, 8.: 17 Uhr: Posaunenchor 
Jahreskonzert in Wächtersbach, 
Kirche. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Streitberg, Dorfgemeinschafts-
haus. Montag, 9.: 19 Uhr: Geden-
ken zur Pogromnacht. Beginn in 
der evangelischen Kirche Wäch-
tersbach mit anschließendem 

Samstag, 31.: 18 Uhr: Gottes-
dienst fällt aus. Sonntag, 1. No-
vember: 10.30 Uhr: Gottesdienst. 
Missionsessen in der Gemeinde. 
Mittwoch, 4.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 7.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 8.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst. Mitt-
woch, 11.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 14.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 15.: 
10.30 Uhr: Gottesdienst. 
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Samstag, 31.: 18.30 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. Sonntag, 1. 
November: 14.30 Uhr: Gräber-
segnung - Allerheiligen, Friedhof 
Wächtersbach. Donnerstag, 5.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
7.: 18.30 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. Mittwoch, 11.: 10.30 
Uhr: Wort-Gottes-Feier, AWO-
Seniorenheim Wächtersbach. 
14.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Seniorenheim Schlossgarten.
Donnerstag, 12.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 14.: 18.30 Uhr: 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Gang zur Synagoge. Dienstag, 
10.: 17 Uhr: Spieleabend in 
Wächtersbach, Bücherei.

Regelmäßige Veranstaltungen: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die ev. Freikirche c3 Church - Cam-
pus Kinzigtal lädt zum Gottesdienst 
mit cooler moderner Musik jeden 
So., 11 Uhr, in Wbach-Neudorf, Am 
Rosengarten 5 ein.

Sonntagvorabendmesse.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 31.: 15 Uhr: Grabseg-
nung Friedhof Schlierbach. Sonn-
tag, 8.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.

Bad Orb. Die Bad Orber Opern-
akademie freut sich die Besu-
cher am Montag, 28. Dezember, 
19 Uhr, zu einem kurzweiligen 
Konzertabend in der Konzert-
halle, Theatersaal, in Bad Orb 
begrüßen zu können. Der Abend 
wird von einem Teil der Solisten 
aus der Sommeroper vom 8. 
August - Entführung aus dem 
Serail - gestaltet. Die beiden So-
listinnen Paula Pineda Torres und  
Rebecca Di Piazza haben bereits 
ihr Kommen zugesagt. „Erfreuen 
Sie sich an frischer Energie und 
meisterhaftem Gesang, solistisch, 
in Duetten und Ensembles sowie 
gemeinsam mit dem Chor der 
Opernakademie erklingen Werke 
von Bernstein, Donizetti, Kalman, 
Lehar, Mozart, Puccini und Verdi.“ 

Heiteres aus Oper und Operette – ein musikalischer 
Jahresausklang
Der Vorverkauf hat begonnen!

Als Gastdirigent wurde bereits Vit-
torio Vanini engagiert. Am Flügel 
begleitet Wolfgang Runkel. Durch 
das Konzert führt ein bekannter 
Moderator vom HR 2-Team.

Ein festlicher Jahresausklang, 
Eintrittskarten sind in der Tourist-
Information, Kurparkstraße 2, Tel. 
06052-8314 oder online unter 
www.bad-orb.info sowie bei allen 
R e s e r v i x -
V o r v e r -
kaufsstellen  
zum Preis 
ab Euro 20,- 
u n d  E u r o 
25,- erhält-
lich, der Vor-
verkauf hat 
begonnen.



Grundpflege nach SGB XI
• Körperpflege, Baden, Duschen, Waschen, Toilette
• Inkontinenzversorgung
• Haar- und Nagelpflege
• An- und Auskleiden
• Betten und Lagern
• Hilfe bei der Nahrungsaufnahme

Für uns ist Pflege kein Beruf, sondern Berufung!
Wir, das Pflegeteam Kaser, sind ein modern organisierter ambulanter 
Pflegedienst, der die Region in und um Langenselbold abdeckt.
Ein junges, motiviertes und gut aufgestelltes Team aus kompetenten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verschiedener Berufsgruppen.

Wir verstehen uns nicht nur als Pflegedienst. Wir nehmen den Menschen 
als ein Ganzes wahr. Körper, Geist und Seele müssen gepflegt werden,
um trotz aller Umstände ein Leben in Würde zu ermöglichen.

Verhinderungspflege
• Vertretung der Pflegepersonen
• Wenn pflegende Angehörige krank sind
• Wenn pflegende Angehörige Urlaub benötigen
• Übernahme der Kosten durch die Pflegekasse

Ihr Pflegedienst für:
Wächtersbach, Brachttal, Birstein,
Biebergemünd, Bad Orb, Jossgrund,
Kefenrod, Bad Soden-Salmünster und Steinau

Behandlungspflege nach SGB V
• Medikamentengabe und Überwachung
• An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen
• Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle
• Injektionen (s.c. und i.m.)
• Wundversorgung / Wundverbände
• Stomaversorgung
• Versorgung von PEG-Sonden Hauswirtschaftliche Versorgung

• Reinigung der Wohnung	 • Einkaufen
• Zubereitung von Mahlzeiten	 • Spülen
• Wechsel der Bettwäsche, usw.

Unsere Leistungen

Kaser Pflegeteam
Untertor 11 · 63607 Wächtersbach
Tel.: 06053-62105-70
Fax: 06053-62105-99

info.wb@kaser-pflegeteam.de
www.kaser-pflegeteam.de


